
Bürgerbeteiligung und lokale Demokratie

Impuls: Beteiligung im Netz
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Gliederung

•Was ist Online-Beteiligung?
• Beispiele
•Welche Vorteile werden gesehen?
•Grenzen und Defizite
• Fazit



Bürgerbeteiligung und lokale Demokratie

31.10.2015 Wolfgang Pohl 3

„Webbasierte Mitwirkung privater Akteure
an politischen und administrativen Willens-
bildungsprozessen, die nicht mit einer Be-
trauung mit Entscheidungsmacht einhergeht“

(Martini/Fritsche, Kompendium Online-Beteiligung)

Was ist Online-Beteiligung
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Formen von Online-Beteiligung

● Informationsangebote
(z. B. Ratsinformationen,
Gemeinde-Wikis)

● Beschwerdemanagement
● Online-Petition
● Online-Konsultation

● Bürgerhaushalte
● Diskussionsforen (mit oder 

ohne Abstimmung)
● Online-Planung
● Ideenwettbewerb
● Strukturierter Dialog

(nach: Martini/Fritsche, Kompendium Online-
Beteiligung)
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Information: Vorhabenliste Heidelberg
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Information: Stadtwiki Karlsruhe
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Beschwerden: Maerker Brandenburg
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Bürgerhaushalt: Beispiel Köln
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Forum mit (Vor-)Entscheidung: Liquid Friesland
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Bauleitplanung: Beispiel Berlin
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Mögliche Vorteile

•Unkomplizierte Informationsbereitstellung
• unabhängig von Zeit und Ort
• niedrigschwellig
•Dialoge auch bei großer Beteiligtenzahl möglich
•Mobile Technik intelligent nutzbar
• Visualisierung und Interaktivität (z. B. Karten)
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Nachteile und Einschränkungen
• Auch online-Beteiligung ist selektiv (4-34% derer, die sie 

kennen, nutzen die Verfahren)
• Je nach Ziel unterschiedlich geeignet
• In formellen Verfahren Papierform und Präsenz vorgeschrieben
• Online meist zusätzlicher Kanal: Mehr Aufwand
• Spam und Beleidigungen: Administration notwendig
• Datenschutz schränkt mögliche Plattformen ein
• Mangelnde Standards
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Fazit 1: Was bringt „online“ für die 
Beteiligung?

+Mehr Transparenz, verständliche Informationen
+Auch wer nicht zur gegebenen Zeit am gegebenen Ort 

sein kann, kann sich beteiligen
+Niedrigschwellig, Spaßfaktor
­ Aufwand, Personal und Kenntnisse erforderlich
­Wer online nicht dabei war, muss informiert werden
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Fazit 2: Was bringt (vielleicht) die Zukunft?

● Forderung nach mehr Transparenz und Beteiligungs-
zugängen

● Online-Beteiligung verliert Exotenstatus
● Kombinationen von online und Präsenz
● Vorgefertigte Tools, Lösungen von der Stange
● Standardisierte Schnittstellen zu Politik, Verwaltung, 

öffentlichen Daten
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Danke für die Aufmerksamkeit!

Wolfgang Pohl, Heinrich-Böll-Stiftung
 pohl@boell.de

Web: kommunalwiki.boell.de 


